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Vier Jahre Drittes Reich
vngekeurs Leistung suk allen 6ed!eten des deutschen Lebens

Wrr dmdsn den Helm fester
Von Stellv . 6 ->uIeiter k'KILVKILN 8c » >Ilv1

Die ersten vier Jahre deutscher revolutio¬
närer Aufbauarbeit des Führers sind abge¬
schlossen. Schon steht das gesamte deutsche
Volk, vor allem aber die Nationalsozialistische
Deutsche Arbeiter-Partei , in einem neuen,
großen, umfastenden Vierjahresplan. So wie
es klar ist, daß diese neuen Aufgaben vor allem
von der Initiative und von der Einsatzbereit¬
schaft der Partei getragen sind und der Erfolg
letzten Endes den Anstrengungen der Partei
«r verdanken sein wirb, so steht unantastbar
fest, daß die gesamte politisch«
Wende  der letzten vier Jahre aüS der
Kraft und aus der Dynamik der
nationalsozialistischen Bewe¬
gung  und der sie tragenden nationalsozia¬
listischen Weltanschauung erwuchs.
- Als Adolf Hitler vor vier Jahren Kanzler

des Reiches wurde, da glaubten weite, damals
noch außenstehende Kreise, daß damit das Le¬
bensrecht und die Lebensnotwendigkeit der
Partei ihre Voraussetzungen verloren hätten
und daß der Partei keinerlei geschichtliche
Aufgaben mehr zustünden. Die Kreise, die das
damals öffentlich proklamierten und als eine

feststehende politische Meinung vertraten, sind
inzwischen anderweitig belehrt worden, und
es dürften sicher in Deutschland nur noch ganz
wenige indifferente Menschen sein, die wagen
einen derartigen Gedanken zu denken. Im
Gegenteil, die vier Jahre , die hinter unS lie¬
gen, haben dasDaseinSrechtderPar-
tei für die Zukunft nicht nur be¬
stätigt , sondern geradezu ge¬
fordert.

Wir selbst, die wir in der Partei in den
Zeiten des Kampfes dienten, glaubten damals
vielleicht manchmal, daß, wenn der Macht¬
kampf entschieden sei, daß bann eine ruhigere
Arbeitszeit gegeben sei. Auch wir sind durch
die Tatsachen und die Wirklichkeit anders be¬
lehrt worden, denn die Arbeitsleistung und
die Arbeitsanforderung, die an die Partei als
ganz« und damit letzten Endes an jeden ein¬
zelnen Parteigenossen gestellt wurden, warm
m dm letzten vier Jahren mindestens gleick-
h«d«»t«nd mit denen der Kampfzeit, ja sie

übertreffen sie noch in erheblichem Maße. Die
hinter uns liegenden Jahre waren keine Jahre
des AusruhenS, sondern Jahre derdrin-
gendsten , aufreibendsten und
bewegtesten Arbeit.

Wir sind davon überzeugt, daß auch die
Jahre , die vor uns liegen, in demselben
Tempo und in derselben Bewegtheit sich voll¬
ziehen werden.

Wie im ganzen Reich die Partei dazu be¬
rufen war, die deutsche Wende zu tragen und
zu entscheiden, so war es selbstverständlich
auch in unserer engeren Heimat, im Gau
Württemberg-Hohenzollern.

Es hat zwar sehr lange angehalten, bis im
württembergischen Volk eine zahlenmäßig in
Erscheinung tretende Bejahung des National¬
sozialismus sich durchsetzte, aber in dm Jah¬
ren 1931 und 1932, vor allem in der ent¬
scheidenden Wahlschlacht des Jahres 1932,
konnten wir schon feststeöm. daß wir so stark

Mi

waren, in der großen Entscheidungsschlacht in
die Reihe der ersten Gaue mit einzurückm.

Selbstverständlichwar es, zahlenmäßig ge¬
sehen, eine Minderheit, die am 30. Januar
1933 und vor allem in dm Montagen des
Jahres 1933 die Fahnen der revolutionären
Bewegung als Fahne des Sieges auf dm
Dienststellen des Staates und der Gemeinden
aufzog.

Wenn wir uns das Bild dieser Tage und
Monate vergegmwärtigm und sehen da-
Deutschland von heute, so scheint es uns wie
ein Wunder, wie etwas Unfaßbares. Welch
ungeheuerlicher W andel in der
Stellung Deutschlands im Rah¬
me  n d e r V ö l ke r hat sich doch vollzogen.
Noch ein größeres Wunder aber ist für unS
die Tatsache, mit welcher Selbstverständlich¬
keit das deutsche schaffende Volk sich die Ideen
des Nationalsozialismus zu eigen macht und
mit einer in der Geschichte kaum wieder zu
findenden Gläubigkeit versucht, die Ideen des
Nationalsozialismus als lebensnahe Wirklich¬
keit zu gestalten.

Wmn wir heute sehen, wie die Partei zum
selbstverständlichen Organ der Betreuung der
gesamten Volkögenofsenschaftgeworden ist,
wenn wir fcststellen, daß jung und alt, Män¬
ner und Frauen, Arbeiter, Bürger und Bauern



Unsere Landwirtschaft im BierZahresplan
Ministerpräsident Göring eröffnet die „Grüne Woche Berlin 1937"

kommenden vier Jahren an der inneren
Befreiung eures Volkes und eures Teutsckz-
land. Denkt immer an eure Verantwortung
und denkt an eure Pflicht, denkt daran , daß
es für euch kein Ausruhen jetzt geben darf,
denkt daran , daß ihr arbeiten müßt, wie ihr
noch nie gearbeitet habt , damit der Endersolq
uns beschieden wird. In diesem Zeichen der
Pflichterfüllung in dem Zeichen der gewal¬
tigen Verantwortung , die das Landvolk über¬
nommen hat, soll auch diese Grüne Woche
stehen.

In diesem Jahre ist die Grüne Woche und
ihre Schau ausschließlichauf die Landwirt¬
schaft beschränkt worden. Forst und Jagd
fehlen in diesem Jahre und sie fehlen, be¬
sonders die Jagd , weil in dem gleichen Jahre
eine gewaltige internationale Jagdschau in
diesen Hallen stattfinden soll, die die letzte

Zusammenfassung auch auf diesem Gebiet
an Arbeit erfordert. Aber was heute zu
sehen ist. ist von größtem Wert , ich betone
es noch einmal, nicht nur für den Bauern
und das Landvolk, sondern von gleichem
Wert für den Städter und für den Verbrau¬
cher.

Nnd ich bin überzeugt, daß. wenn jetzt die
Schau eröffnet ist. wenn sich die Pforten auf¬
tun . wieder Hunderttausende Hineinströmen,
durch diese Hallen gehen. Erkenntnisse mit-
nehmen und vor allem auch jenen absoluten
Willen in den Reiben Adolf Hitlers zu mar-
schieren und die Pflicht zu erfüllen, damit
die nächsten vier Jahre genau so arbeitsreich,
aber noch glorreicher zum hohen Ziele führen,
zum Deutschland Adolf Hitlers . In diesem
Sinne erkläre ich die Grüne Woche 1937 sür
eröffnet. (Langanhaltender Beifall.)

»Unser Ziel ist des Führers Ziel!
Tagesbefehl des Stabschefs Viktor Lutze an die SA . zum 3V. Januar

X Berlin , 29. Januar
In der üblichen feierlichen Weise wurde di«

„Grüne Woche 1937" am Freitagvormittag
von Ministerpräsident Generaloberst Göring
eröffnet. Ihr kommt diesmal besondere Beden-
tung zu, da sie mit dem Abschluß des ersten
Bierjahresplanes der nationalsozialistischen
Staatssührung zusammcnsällt und die Ausstel¬
lung ein packendes Bild der Rettung der deut¬
schen Landwirtschaft durch Adolf Hitler gibt.

Rach der Begrüßungsansprache des Ober¬
bürgermeisters und Stadtpräsidenten Dr.
Lippert  sprach Reichsernährungsminister
R. Walter Darrch  der einen Ueberblick
über den Ausstieg der deutschen Landwirt¬
schaft gab.

Fanfarenmusik leitete über zur Eröffnungs-
rei^ des Ministerpräsidenten Göring,  der
an seine Goslaer Rede erinnerte , in der er die
Landwirtschaft , die im Rahmen des Vierjahres,
olanes die größte und entscheidendste Aufgabe zu
lösen hat , das Sturmbataillon des Vierjahres,
planes genannt hat . Den Kampf um die Nah-
rungsfreiheit zu führen ist nur die Landwirt¬
schaft berufen : „Es ist immer wieder meine
große Aufgabe , jeden einzelnen Deutschen, ganz
gleichgültig , wo er steht, klar zu machen, daß er
es nicht andern überlassen soll, was zu geschehen
hat , sondern daß jeder, aber auch jeder einzelne
erkennt , daß er mit eine Verpflichtung über¬
nommen hat , diesen letzten großen Vierjahres-
plan üurchzuführen , und daß es auf jeden ein¬
zelnen ankommt . Wenn einmal diese Erkennt¬
nis Allgemeingut geworden ist, wenn es wirk¬
lich so ist, daß jeder sich fragt , was kann ich
für die Zielsetzung meines Führers tun , in der
Richtung , die er mir gewie>en hat , dann wird
eine ungeheure Kraft und Energie von diesem
Volke ausströmen . Dann werden wir auch die
Aufgabe schaffen, die heute vom Ausland zum
Teil als unmöglich hingestellt wird . Das Aus-
land hat aber auch andererseits erkannt , daß —
wenn es dem deutschen Volke gelingt , die Auf«
abe durchzuführen , dann allerdings auchdie
etzte schwache Stelle Deutsch¬

lands gepanzert worden  ist !"

So . wie in den letzten vier Jahren gearbei¬
tet worden ist an euch, deutsche Bauern und
deutsches Landvolk, so arbeitet ihr in den

mit allen Anliegen, allen Sorgen zum Block¬
belfer, Blockleiter, Stützpunktleiter, Ortsgrup¬
penleiter, Kreisleiter und den Dienststellen der
gesamten Partei und ihrer Gliederungen bis
hinauf zur Gauleitung und dem Gauleiter
und Neichsstatthalter selbst kommen, so glau¬
ben wir, daß niemals eine von einer politi¬
schen Idee getragene Bewegung in diesem
Ausmaß zum DertrauenSträger
einerVolksgemeinschaft  geworden
ist, wie eben die NSDAP ., die Bewegung
Adolf Hitlers.

Wenn wir das feststellen, so soll dies nicht
etwa heißen, daß in der Fülle dieser Arbeiten,
in der Fülle dieser Menschen nicht da und dort
Fehlerquellen vorhanden waren und vorhan¬
den sind. Wir haben aber die Ehrlichkeit, zu
behaupten und zu erklären, daß über die Be¬
wegung und ihre Männer , die so rastlos tätig
sind und die eine so ungeheuerliche Fülle von
Arbeit Tag für Tag zu lösen haben, kein Urteil
gesprochen werden kann, wenn ihnen auch
einmal Fehler und Fehlentscheidungen unter¬
laufen.

Heute steht die Partei in Württemberg mft
§7 800 Parteigenossen in 57 Kreisen, 718
Ortsgruppen, 280 Stützpunkten, 2947 Zel¬
len, 15 975 Blöcken, 65 601 HauSgruppen
da als Werkzeug des Führers, bereit, die Be¬
fehle des Führers bis in die kleinsten Dörfer
und Weiler, bis in jedes HauS zu tragen, da¬
bei aber auch Nöte und Sorgen dahin zu
bringen, wo die Voraussetzungen bestehen, sie
zu beseitigen.

Neben dieser eigentlichen Partei stehen die
großen, derNSDAP . angeschlosse¬
nen Organisationen,  die Deutsche
Arbeitsfront, die heute 7Ol 717 Mitglieder
umfaßt . Die NS .-Volkswohlfahrt als die
Dollstreckerin der sozialsten Ideen in einem
Ausmaß, wie es in der Geschichte und in der
Welt heute einzigartig ist, das Amt zur Be¬
treuung der Kriegsopfer, das Amt für Volkö-
gcsundheit, das Amt für Erzieher usw.

Einer der bedeutendsten und erfolgreichsten
Arbeiten der Partei aber war die Erfas¬
sung der gesamten Heranwach¬
senden Jugend  nach nationalsozia¬
listischen Grundsätzen und nach der national¬
sozialistischen Weltanschauung, und wir Par¬
teigenossen in Württemberg sind stolz daraus,
das; sowobl die Schule im Gau restlos unter
dem Vorzeichen der völkischen Gemeinschaft
steht, wie auf die Tatsache, daß die freiwillige
Erfassung der gesamten Jugend im Gau ein
Ausmaß erreichte, das als Beispiel und Vor¬
bild im Reich anerkannt wird.

Und wenn wir sehen, mit welcher Selbst¬
verständlichkeit diese jungen Menschen aus der
Kibrbundertealten Zwietracht und Gegensatz«

X Berlin . 80. Januar.
Stabschef Viktor Lutze hat folgenden

Tagesbefehl an die SZl. erlaßen : „Män-
ner der Sturmabteilungen!  Mit
dem 30. Januar 1937 geht für die national,
sozialistische Bewegung wiederum eine Zeit-
spanne zu Ende, die zwölf Monate Kampf
und Arbeit. Erfolg und Sieg in sich schließt.
Ter 30. Januar wird in der deutschen Ge-
schichte immer der Tag sein, an dem das
deutsche Volk, rückblickend und Ausschau hal¬
tend neue Kraft verspürt zu neuer Arbeit
und neuem Kampf: Ter Tag an dem der
Führer in die Reichskanzlei einzog und seine
Sturmabteilungen mit hartem Schritt und
soldatischem Geist durchs Brandenburger
Tor in ein neues Deutschland marschierten.

Männer der SA .I Für uns . die wir diesen
Tag vor vier Jahren durch jahrelangen
Kampf, durch Opfer an Gut und Blut , treu
an der Seite des Führers marschierend, er-
möglichten. bedeutet seine jährliche Wieder-
kehr eine besondere Verpflichtung. Für uns
ist der 30. Januar >933 der Beginn einer
Zeit, in der vollendet werden muß. was der
Führer einst mit wenigen Getreuen begann.

licbkeit herauswachsen zu dem großen LebcnS-
gefühl und Lebensziel einer neuen deutschen
Epoche, dann wissen wir, baß die Erben unse¬
rer Arbeit den Nationalsozialismus gut ver¬
walten werden.

Darüber hinaus sei der Erziehungs¬
arbeit an den Volksgenossen  und
innerhalb der Parteigenostenschaft noch beson¬
ders gedacht, nämlich der Ausrichtung nach
nationalsozialistischer Weltanschauung, und sei
herausgestellt die Vertiefung der Idee, welche
die revolutionäre Entscheidung in Deutsch¬
land trägt und die uns zum Nationalsozialis¬
mus bekennen ließ.

Wir sehen mit Stolz die in sich geschlossene
große Kameradschaft der Männer
und Frauen in der Partei,  ihre
selbstverständliche Dienst- und Einsatzbereit¬
schaft für den Führer und eben für diese neue
Idee . Wir sehen die Gläubigkeit, die Begei¬
sterung einer Heranwachsenden Generation
und wir sehen den selbstverständlichen Fleiß
und Dienstbereitschaft all unserer Volksgenos¬
sen als höchste Bejahung des Werkes des
Führers.

Und jeder Parteigenoste und Parteigenossin,
die irgendwo im Dienste des Führers und im
Auftrag der Partei stehen, können stolz
sein auf die vergangenen vier
Jahre,  sie sollen aber auch die Gewiß¬
heit in sich tragen, daß das, was vor uns
steht, genau so die nationalsozialistischen Tu¬
genden verlangen und bedingen wird.

Und so wollen wir, wenn wir den Sieg
feiern und Erfolge Herausstellen, uns , wie eS
in der Partei üblich ist, auf unS selbst besin¬
nen, uns gegenwärtig werden der Härte und
der Größe unserer Zeit, wollen uns klar wer¬
den der Pflichten, von denen wir unö nicht
lösen können, sondern wir wollen den Helm
fester binden, getragen von dem Willen, wie
wir vor der Machtübernahme in jahrelanger,
mühsamer Arbeit, in selbstverständlicher Treue
zu Adolf Hitler tätig waren, wie wir in vier
Jahren wahrhaft politische Einsatz- und Lei¬
stungsfähigkeit bewiesen haben,

so wollen wir mit dem Gefühl in die neuen
vier Jahre hineingehen, daß eS im Leben
der Völker nichts Härteres gibt und des¬
halb auch nichts Stärkeres als eine Ge¬
meinschaft von Menschen, die von einer
Idee besessen ist, die gelernt hat, treu und
voll Disziplin zu denken und zu handeln.
In diesem Sinne nehmen wir Tuchfühlung,

in diesem Sinne fasten wir Tritt , in dem
Geist der alten revolutionären Garde üben
wir Waffen der Faust und Waffen des Gei¬
stes, um neue Lnader herbeizûchaifen und
zu bebauen *ür den Bau einer großen deut¬
le «» Juknntt.

Er ist für uns der Beginn einer Zeitrechnung,
die dem Kamps und der Arbeit der national-
sozialistischen Bewegung sieghaften Ausdruck
verleiht. Mit dem 30. Januar 1933 war der
Kampf in der Opposition zu einem Volks-
fremden und korrupten System beendet und
der Kampf um die Vollendung unseres Wol¬
len? begann.

Wir feiern diesen Tag.  feiern ihn
als den Beginn eines neuen Kampsjahres!
Und wir bekennen uns jährlich an diesem
Tage erneut zum alten Geist der Sturm¬
abteilungen . zum Geist der deutschen Revo¬
lution ! Wir bekennen uns an diesem Tage
zu unseren ermordeten Kameraden in der
Standarte Horst Wessel, zu ihrem Kampf
und ihrem Lpserl Und wrr bekennen
unSzu unserer unverbrüchlichen
Treue zum Führer und zum Ein¬
satz sür ihn und seine Idee!  Mit
diesem Bekenntnis im Herzen marschieren
wir auch in das fünfte Jahr der national¬
sozialistischen Erhebung, gestärkt im Opfer,
gehärtet im Kamps und mit der Gewißheit,
daß auch das vor uns liegende Jahr uns
als die Sturmabteilungen finden wird, die
mit Entschlossenheit und eisernem Willen
dem Führer schon so manchen Kamps sieg¬
reich bestehen halfen.

Dieses Gelöbnis an den Führer , meine
Kameraden, verbinde ich mit dem Dank an
euch sür die Arbeit des hinter uns liegenden
Kampfjahres . Ich weiß, daß ihr diesen Tank
nicht beansprucht, daß sür euch in der Er-
süllung der sreiwillig übernommenen Ver¬
pflichtung zum Kampf schon die Anerken¬
nung liegt. Ich weiß, daß euch der Grund¬
satz: .Mehr sein als scheinen !'  in
Fleisch und Blut übergegangen ist. Und des¬
halb weiß ich auch, daß ihr mit Freude und
Stolz an die Arbeit -des vor uns liegenden
Kampfjahres gehen werdet.

Unser Weg heißt: Einsatz . Opfer.
Kampf und SiegfürAdolfHitlerl
Unser Ziel ist des Führers Ziel: Das
ewige Deutschland !'

sl. Salamanca , 29. Januar
60 Mann „roter Milizsoldaten' fuhren

dieser Tage vor dem Gefängnis in Alba-
cete.  dem Hauptwaffenplatz der „Inter¬
nationalen Brigade " vor und holten etwa
50 Gefangene zur „weiteren Aburteilung
nach Madrid ' ab. Erst später erfuhr der
Kommandant des Gefängnisses, daß die
60 Mann nicht „rote Milizsoldaten' , sondern
spanische Falangisten waren , die unter Ein¬
satz ihres Lebens die 50 Gefangenen befreit
haben. Von Befreiern und Befreiten fehlt
jede Spur.

Nach dem Heeresbericht des Obersten Be¬
fehlshabers in Salamanca haben am Mitt¬
woch trotz anhaltendem schlechtem Wetter
die Truppen der 5. Division an der Ara»

on - Front  ihre Vorhutstellungen ver-
essert und einen Panzerwagen . 30 Gewehre

und anderes Kriegsmaterial erbeutet. An
der Malaga - Front.  im Abschnitt
Alhama de Granada , haben die nationalen
Truppen die Ortschaften Arenas del
Rsy und Iatar  besetzt.

Va8 Neueste in Kürre
Die letzten Lieixnisse LU8»Iler Vîelt

Der „Völkische Beobachter", das Zeutral-
orgau der NSDAP ., bringt i« seiner Nummer
vom SO. Januar 1837 aus Anlaß der vierjähri¬
gen Wiederkehr des Tages der Machtüber¬
nahme Beiträge aus der Feder der ersten Mit¬
arbeiter des Führers , in denen nach großen
Gesichtspunkten die vier Jahre nationalsozia¬
listischer Staatssührung behandelt werde».
Ferner enthält die Ausgabe Beiträge der
Außenminister Italiens und Polens sowie
des japanische« Botschafters in Berlin.

Zwischen dem Reichsbanernsührer und dem
Oberbüraermeikter der Stabt Stuttaart wurde

Inseln«nd HMgcn
om Eis eingcschlosscn

Eishilfsdlenft -er Lufthansa
Husum. 29. Januar.

Das Eis im nordsriesischen Wattenmeer
hat seit einigen Tagen die Inseln und Halli¬
gen völlig vom Festland abge¬
schlossen.  Rach den Inseln Föhr und
Amrum sind keine Schiffsverbindungen mehr
möglich, so daß man auf Flugverbindungen
angewiesen sein wird. Ein Flugzeug der Luft¬
hansa unternahm bereits am Mittwoch zwi¬
schen Pellworm und Husum drei Flüge, auf
denen Postsachen und Passagiere befördert
wurden. Am Donnerstag konnte diese Strecke
wegen der erneut anftretenden stürmischen
Südostwinde nicht beflogen werden. Bei gün¬
stigem Wetter wird, solange die Eisverhält¬
nisse andauern , täglich  geflogen.

Am Freitag wurde der Eis-Flugdienst auch
von Wilhelmshaven nach Wangeroog und
Spiekeroog ausgenommen. Aus der Insel
Spiekeroog  befinden sich zur Zeit über
10 0 Schulk 1nder,  für die bei anhalten¬
dem Frost die Lebensmittel nicht
ausreichen.  Die Deutsche Lufthansa wird
Post, Fracht und Lebensmittel nach Spieke¬
roog befördern und auf den Rückflügen eine
Anzahl Notstandsarbeiter nach Wilhelms¬
haven zurückbcsördern. Sollte der Ostwind
noch länger anhalten , so werden in den näch¬
sten Tagen auch die übrigen Inseln an der
ostfriesischen Küste, Langeoog, Juist , Borkum
und Norderney, angeflogen. Die Versor¬
gung de , Inseln mit Lebensmit¬
teln  ist somit durch den Eis-Flugdienst der >
Drutschen Lufthansa sicher gestellt.

HM»M TaMiMpfer
Ski Borkum«nlergeMM

Bremen,  29 . Januar
In der Nacht zum Freitag strandete bei ^

Borkum  der 1095 Brutto -Register-Tonnen l
große Tankdampfer „Oliver"  der Ham- 1
burger Oelfirma I . Schindler. Das Schiss i
muß als verloren gelten. Der auf der
Heimreise von Reuhork befindliche Schnell¬
dampfer „Europa " konnte durch Motorboote
drei Mann der Besatzung retten.  Es mutz
leider damit gerechnet werden, daß die
üb r igen 11 Besatzu ngs mitglie d e, j
den Tod gefunden  haben.

vroßfeuer ln Schloß Nogelsang
Pasewalk, 29. Januar l

Am Freitagnachmittag brach aus bisher
unbekannter Ursache im , Schloß Vogelfang '
im Kreis Ueckermünde Feuer aus . 'Mn «? >
halb weniger Minuten stätlv" der ganze ?!
Dachstuhl des zwei Stockwerke hohen- Schlos- ?
ses in Flammen . .W ,>,n '

. , Riesenfeuer l
aus elnem rumänischen SiiterSnlmW

Auf dem Güterbahnhof Lodireni in der
nördlichen Moldau brach gleichzeitig an zehn
verschiedenen Stellen eine FeuerSbrunst aus.
In weniger als einer Stunde wurden
46 Getreidefchuppen ein Opfer
der Flammen.  Der Schaden beträgt
mehrere Millionen Lei. . ' ' ' /

gestern in Berlin der Vertrag über die Ab¬
haltung der Reichsgartenscha« 1838t« Stutt¬
gart «nterzeichnet.

Die portugiesische Regierung vcrössentlicht
eine Note, die sich mit einem angeblichen Ver¬
trag mit Deutschland über eine Ausbeutung
der portugiesischen Kolonie Angola beschäftigt.
Sie stellt fest, daß es sich um einen neuen
bolschewistische« Liigenfcldzug handelt.

Die großen französischen Eisenbahngesell¬
schaften habe» mit einer englische« Banken-
grnppe eine Anleihe über 48 Millionen Pfund
Sterling für 18 Monate zum Zinssatz von
3)4 Prozent abgeschlossen.

Der französische Kriegsmarineminister er¬
klärte in der Kammer, das Flotteubaupro«
gramm 1987 sehe zahlreiche Nenbante» vor.
Der Oberste Kriegsrat der Marine habe ge¬
fordert, die französische Flotte ans mindestens
858888 Tonne » z» bringe». Das sei im Augen¬
blick nicht möglich, aber man werde diesem
Rat notgedrungen (?) folgen müssen.

Im Moskauer Theater -Prozeß ist heute
früh das Urteil ergangen. Insgesamt wurde«
13 Todesurteile gefällt? Radek erhielt zehn
Jahre Gefängnis.

Bon den Bolschewisten ermordet
Englischer Zeitungskorrefpondent
in Madrid spurlos verschwunden

London. 29. Januar
Nach einer Meldung des „Daily Herald'

ist der englische Zeitungskorrespondent Geof-
frey Crett  in Madrid spurlos ver¬
schwunden.  Er war am 19. November
v. I . bei den Bolschewisten wegen angeb¬
licher „Beleidigung" der bolschewistisch-n
Miliz gefangengefetzt, zwei Tage später aber
wieder sreigelassen worden; nun wird er v«r»
mißt. ^

Gelungener Streich der spanische« Solange
60 Gefangene in Alabacete befreit — Fortschritte an der Aragon -Front



Neuhengstett , den 29. Januar 1937

Todesanzeige
Verwandten ,Freunden und Bekannten die schmerz

liche Nachricht, daß untere liebe Schwester, Schwägerin
und Tante

Barbara Ayasse
im Alter von 81 Jahren heute früh >/.5 Uhr
sanft in dem Herrn entschlafen ist.

3m Namen der trauernden Hinterbliebene»

Karl Ayasse , Schultheiß a. D.

Beerdigung Sonntag nachmittag ' /»2 Uhr

Althengftett . 30. Januar 1937

Danksagung

Für die während der langen Krankheit und beim
Heimgang unserer lieben

Mina
so reichlich erwiesene Teilnahme und Unterstützung, für
die vielen Blumen- und Kranzspenden, für den Gesang
und die erhebenden Worte des Herrn Pfarrers sprechen
wir auf diesem Wege unfern innigsten Dank aus.

Familie Christine Frohnmeyer, Witwe

TZIZSSr « IlAVSIHlU*
ergsb , clsb wir sm 1. 1. I9Z7 etwa

SOO leg

am Kager batten.
Damit Könnte man rokort

SSO Klsssr » V S
SSO

lallen.
8Ie können sied denken , welcke Vor-
tei .o ein solcd . Oroüsinkaul gewSkrt,

denn wer im Drogen kault,
kault b »in,
wer aokort rsklt . trankt norb
dIUIger.

. und wer kacbmSnniscb ein
kaukk. kankt am billigsten.

IVer also bei uns kauft , verdient mit
uns . weit rtiess Vorteile unseren
Hunden ruguis kommen

eine zxroüo Luswabl von
«len n>edrl «ston dis ra «ton
börsten ? rsisla «sn,
eine wirkOrd sardinönnisck
ausyesucdts Ware,
rnö^Uckst otedrlgs kreise.

llnveidinlillcdo verstund u. Noslen-
ansckiSgs dereitwUIiast.

SsILsr » WsSK
pforLksim

Sei » usren
unü Srwve

l-ungenverschleimunx, -Istkms,
Imitrötirenkatarrk, Keucbkusten,

öroncbislkalsrrk U.s.w. trinke man
äen vorbeugenden uncl beilenäen
Oelllielms Rrust-
ts «. kreis 1.19 käl . baden in
allen Hpotbeken. ^ Ite ^ potkeke,
bleue äpotlieke Lalw uncl^ pvtkeke

Sacl kirbenre ».

SWMlltkWßle
kür Krampiaclern, keinieicten,
Lport, werden nach kVIaL anxe-
kertigt bei

widert Ars » » ,
6ur » »ll -8tr >c1rerel

Lslv , Läuarcl-Lonrstr . 23

Gesucht wird für sofort ordent¬
liches, ehrliches, kinderliebes

Mädchen
für Küche und Haushalt.

Gottlob Blessing , Bäckerei
Bad Liebenzell

Im kindenkok  an der Luerdrücke

,.V/srbsi Lsttsn -VVsikksuft
Ist gut bsctisnt ."

Leacdt Sie bitte uns . Scdaufenster

Kräftiges

Mdel oder Fron
die sich in der Bllgelstube einarbeiten
wollen, gesucht.
Waschanstalt Nexer ck Dennig

AlleinstehenderPensionär sucht
aus 1.März inHöhenlage derStaot
eine gesunde, ruhige

2-3-Zimmer»
Wohnung

Angeb. mit Preisangabe unter
M . W . S7 an die Gesch.-St . d. Bl.

Z« verkaufe « kräftig gebauten

MiWlilten
neuwertig.

Kopp , Hof Liitzenhardt.

Einen 6 jährigen

Fuchs»
Wallach

fBayerschlag) verkauft
Wilhelm Ziegler , Liebelsberg

Eine schöne, 34 Wochen trächtige

Zucht-
Kalbin
mit erstklassigem Abstammungs-
Nachweis setzt dem Verkauf aus.
Ernst Vissinger , Maurermeister

Miinklingen

Hasen-, Kaninchen-,
Katzen-, Maulwurf-

und Ziegenfelle
MsWmelsteüe

bei
Ehristian Reutschler . Altburg

Turn, »ratze 1VV

i.esrn!

Reiw. Feuerwehr
Calw

Am Montag , den
1. Februar tritt die

ganze Feuerwehr
abends '/»? Uhr am Spritzenhaus
an.

Anzug : Rock, Gurt , Mütze.
Der Aauptbrandmeister.

^mLonnta ^, Zl.fsnusr 1937 IVIellererökknunx äes

renovierter » Hotel / ä̂ler
rr» öarl I îelrenLell
Oie neue pübrunx  büret kür reelle Kücke uncl tziislildtsweine

ieonHerser
kkerüe-llgrlil
VIenstax.den9.pedruar 19Z7
prSmiieiung von Oedroucks-

und tiändlerplerden
Havrledorse / Ootterle

Mehrverdienst
im neuen 3ahr

ohne Kapital und Risiko erziele»
Damen und Herren durch stille od.
tätige Mitarbeit an solider, für jede
Familie notwendiger Sache Vor¬
aussetzungen: Guter Leumund und
Bekanntenkreis , Arbeitsgebiet:
Kreise Calw und Nagold . Nach¬
weisbar bis RM . 300.— Monats-
verdienst.

Bertrl . Angebote unter Chiffre
K . Z. 24 an die Gejch.-Stelle ds.
Blattes.

bleuer Inhaber: Lmil lstäuknest, Kurt Null ^ ^ usscksnk äss beliebte
Vinkels clrerlNsrrenl

llelileilsiokke
klaroeulu 3.93 2.23 u. ködere preislsZen
Nevsrslbl « 2.3V 2.8V
kismevz » 2.23 2.5V
Lorksukrepp 2.9V 3.3V

Lopvessmt : 4.8V 4.9V
u.ködere Preislagen Velour Lliikkoi » 10 .30

kkorLsteiu»

nur 2erreuuer »truL « 3 , uedeu Bks

is ^ llli

0 / s

nicht nur rem

soll Wäsche sein!

Weizenkleie
Futterzucker
TrockenfchniHel
Ackerbohnenschrot
Haferschalen melasfe

ürtt .w arenLentrale
Isuttvvirtscttaktlictter Oenossensclftskteir
» . azrerstsus Lsl v Velekou 32S

liskl5llie>i kkorrlieim.
ll/ettliclie 15

MLM.

'L.!

Bogelfutter
hat avzugeben

Wüwa - Lagerhaus Calw b. Bahnhof
Telefon 526

t//r§67'e 6 § e/rari/e/r §/b7' a//e§

A . M M

Lrnrt Mnß L Lo
Oa » Nt «V»s Hsttiaur

pkoribelm

llle..!cll«sllrrv!llll-lüilclit"
ist unä bleibt eben clocb Dein ileimatblatt!

blisr srksbrst Ou alles, vvss 6u wissen
muüt, sus erster blsncklI-lisr wir6«lies
so gssobrisben , wie 6u es lesen willst,
6snn Dein l-lsimstblstt o»»ü nur Vir
äienen . ^s muK rilcbt sut slls mög-
liebsn Lsrirks o6sr gsr sut Lroü-
8ts6ts k-üoksiobt nsbmsn. Vs rum
lies suob Du

velii AelmstvInM

llie..!c!lvlll'rvllIll-Allrllt"
Ab heute stehen in meiner Stallung

junge Arbeitspferde
zum Verkauf.

Karl Heim, Gechingen, Tel. 6S

Viv ^ nklnxv 6er ,,8c !iwarr !wa !«tWsvIit"
LetrLst am 39. 3ruiur »r : 3879 stüvk . ^



,MU >m M >mw > im OebisW"
Die Kroüe pasckinLsveranslallunL in Lalvv am 8am8lax » den 6 . Hoiinrnx

aben68 19L0 vkr

6sbirgssuswsiss für jsdsrmsnn in dsr Luckksndiung l-isukisr : 1.50, / b̂sndkasss : 2.—

Amtliche Bekanntmachungen.
Oeffentliche Aufforderung

zur Abgabe von Steuererklärungen

DI « Steuererklärungen für die Einkommensteuer , Körperschasls-
sleuer und Umsatzsteuer find in der Zeit

vom 1. bis 28. Februar 1SS7
unter Benutzung der vorgeschriedenen Vordrucke beim zuständigen
Finanzamt abzugebcn.

In der gleichen Zeit staben die gcwerbesteuerpflichtigen Unter¬
nehmen , denen vom Finanzamt Vordrucke zu Gewerbesteuererklärungen
für das Rechnungsjahr 1937 zugegangen sind, auch diese Steuer¬
erklärungen beim Finanzamt einzureichen.

Hlrsa « , im Januar 1937.
Das Finanzamt.

Aenderung der monatlichen Grundgebühr
für einen Fernsprechhauptanfchluß

im Ortsnetz Bad Liebenzell.
Nach den Bestimmungen in H 4, II der Fernsprechordnung vom

15. Februar 1927 (Amtsblatt des Reichspostministeriums von 1927
Nr . 16, S . 65) erhöht sich vom I . April 1937 an die monatlich » Grund¬
gebühr für einen Fernsprechhauptlknschlutz im Ortsnetz Bad Lirbenzell
von 3.50 NM . aus 4 RM.

Stuttgart , den 23. Jan . 1937
Reichspostdirektion

Fleckviehzuchtverein
Calw

HlWtMsMMlW
am Dienstag , 2 . Februar 1SS7 ( Lichtmetzfeiertag)
nachm. 2 Uhr bei Gottlob Weib in Talw

Tagesordnung:
1. Jahres - und Kassenbericht.
2. Bortrag von Landesökon .-Rat l) r . Dobler üv ?5.- Das

neue Reichstierschutzgesetz und seine Auswirkung , be-'
sonders über die Ankörung der zur Zucht bestimmten
Batertiere.

BoüzäljUges Erscheinen der Mitglieder , der Bürgermeister
und Farrenholter wird ermattet.

Oasr Oesangbuelr k«
Itiren Konkirmanäer » ocler Itir paten-

sollten Zie nickt beim Hausierer,

sonclem bei 6en 8uel »ksi »«ller » Hrrer

Kreinstaät Käufen.

8ie tinclen dort LessnKbüolrer in 6er

6enlLb3rMröütsi » ^ u8HvaI »1un6 ru 6en

für gänr XVUrttemberZ vvrzsesctrrie-

bvirvi » Preisen.

kr.Mnlek knirtllirlliiiekk carilimmhiiig

Urblspleie Ss «l. ttok, Lai«
-4 » riks klükk — bl » n » 8 üknker iu

«Ilnila». nieln Ml !. killlÄ INlt"
In einem »denteuerlicbea Spiel vor und dinier
den Kulissen einer musikalischen ^ usststtuntzsrevu«
üderrsscdt 54 arIks  llü k k durch die beispiellose
Vielseitigkeit ihrer Kunst als lSnrerin ,Schauspielerin
und toliküdne Artistin.

Mt Selororrsmm unä woekenreksu
VorkLIniiiix «» « dlur Sonntag abend 8.20 Ukr

und lVlontsg abend 8.20 vdr

NS

Krlegetkameradechast Lai«
KrlegeNiamersdrchsN es !«
Hu dem am Samstag » dtns « tlllr im gross «» Saal «ies
badiseben hole»  statstindenden

Kamerad5chast§abe«d
des rübrerlehrgang » der ilvNHSvrerdunaes
werden die Kameraden sulgeiordert , mit ihren Ungehörigen und
Ouartiergssten vollzählig ru erscheinen.
Orden und Khrenreichen sind anrulegen.

vir Kameradschattslührer
Küdler Kelehmann

rouutag , si . Januar von r Uhr ad A . b . A . -IchlttStN
in der Kegelbahn des badische » holt ». Khrenscheiben stehen
rur veriügung . gärte willkommen. 8

. . . und morgen Sonntag
zu

ab 7 Uhr

§nnldnu NlLlü im Dirndl oder Wanderklnft

llotol Lermanls , vab Uedoarell
Aorsen 8onnt » r

ilroker IlllmmllMiier Kllppkllllllöllk!
llsekmlllsss ksmUlenkonrerl

ülokln sm Lonnlsr?

Vorsitzender: K. Hanselmann. Liebelsberg.

Sie LMeMilttlisW Mrllkiillierg
veranstaltet am Montag , den 1 . Februar 1987 , vorm,
bis Uhr im Saalbau Weiß in Eatw einen eintägigen,
praktisch -theoretischen

Schweinezuchtlehrkurs
Den Interrsienten aus bäuerlichen Kreisen , Männern , Frauen und
Mädchen wird dringend nahe gelegt , von der gebotenen Gelegenheit
zur Ausbildung in der Schweinezucht und -sütterung Gebrauch zu
machen.

Lin äutasbot scdünstsr , modsrnsr tzlklntsl
und gulgsscdnlttsnsr ^nrllgs  vtokt ru
Preisen , Uder dis 8is staunen werden , tllr
Sis bsrsitl Wenn Idnsn daran lisgt , gut und
ganr dssondsrs billig ru kautsn , dann kom-
msn Sis schnell ru uns rum W.8 .V.-8par -Kaufl

^VOI s^

Ink . : l-ILIKMILpI IVIOSLsr
Seit 1844 PPOPH4LI54 nur Westlicke 41

MiWUHUMWUttU

VVinter-8cliIul!-Verksuk
rr . üsnusr bl« 6. kebraar

^/SAT 'SLrS

Hochwertige

n e rr e TLUK
für weniger Oeld!

«r » vvlvlirizs « » Lok«
kleidet Herren und Knaben vou

Kopl dl» Kuü

»nt » « , l8I»

useiirvi » xr « Ue»

^7 - - > 7 ^ . .. ^
II,, « « elrlil »« ,^

Ner -Lsu/ . . .

black ir> dis „Havke"

rWMkeilklllllllilvdoü
(Kostüms srwünssbt)

Gelegenheitskauf

Verkaufe meinen

Ailtk'TkWps-Siiliior Borsühmsgeil
svvv km» gelaufen.

Hans St Ürner,  Werbienft , Calw Tei sr^

O!s bilügstsUntsrlisltung 61IR

1 ,«8« - i .kl « vve « LilLi
vsi Isolier , VLarktpIatL 17

l,sidgsdlldr von 20 ^ an

Ledenken 8ie, daL 8ie Iliren Vedntt in wertvollen Kleidungs¬
stücken nickt preiswerter und besser ergänzen können! - -

IVinierinNiilel » 6at » arä » i » mä » 1e1

8porin » äi » 1et - I ^ oäemnänle!

8lraÜenai » LÜKe - 8por1a » LirZs

Hosen aller

velt » iltek kr
pk -o « rnem

xexenader
pglsstksikee

Oer gewissenkskte?Lckmsnn tür lterren- und Knadenkleidung

llnrstr.
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